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Keine Entspannung bei den Preisen am Bau 
in Sachsen in Sicht 
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Die Errichtung eines neuen Wohngebäudes verteuerte sich in Sachsen von 

Februar zu Mai um 0,9 Prozent. Im Detail stiegen dabei die Preise für „Roh-

bauarbeiten“ (1,3 Prozent) stärker als die für „Ausbauarbeiten“ (0,7 Prozent). 

Gegenüber dem Vorjahr mussten die sächsischen Bauherren im Schnitt 

2,7 Prozent mehr an finanziellen Mitteln veranschlagen. Dies galt insbe-

sondere für „Maler- und Lackierarbeiten“ (7,3 Prozent), „Wärmedämm-

Verbundsysteme“ (5,5 Prozent), „vorgehängte hinterlüftete Fassaden“  

(4,4 Prozent), „Putz- und Stuckarbeiten“ (4,0 Prozent) oder den Einbau von 

„Gas-, Wasser- und Entwässerungsanlagen“ (4,8 Prozent) sowie von 

„Nieder- und Mittelspannungsanlagen“ (4,3 Prozent). Aus dem Bereich des 

„Rohbaus“ (2,2 Prozent) sind sowohl „Entwässerungskanal-“ (3,7 Prozent) 

als auch „Abdichtungs-“ (3,6 Prozent) und „Betonarbeiten“ (2,5 Prozent)  

erwähnenswert. 

Bei den Ingenieurbauten flachte sich die Jahresteuerung beim Bau von 

„Straßen“ weiter ab. Sie sank im Mai von 0,7 Prozent (Februar 2016) auf nur 

noch 0,2 Prozent. Entscheidend dafür waren die Rückgänge im Bereich des 

„Verkehrswegebaus“ beim Aufbringen von „Oberbauschichten aus Asphalt“ 

(-3,2 Prozent). Die Verlegung von „Pflaster, Platten und Einfassungen“  

(3,7 Prozent) oder die Verwendung von „Schichten ohne“ (2,9 Prozent) bzw. 

„mit hydraulischen Bindemitteln“ (1,9 Prozent) verhieß jedoch im Vergleich 

zum Vorjahr wieder deutliche Mehrkosten. Weniger erfreulich für die öffent-

lichen Haushalte gestalteten sich zudem die Preise für Leistungen im 

Rahmen des „Brückenbaus“ (1,9 Prozent). Betroffen waren u. a. „Maler- und 

Lackier-“ (4,7 Prozent), „Korrosionsschutz-“ (4,3 Prozent), „Abdichtungs-“  

(3,8 Prozent) oder „Betonarbeiten“ (2,3 Prozent). 

http://www.egvp.de/
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Preisindizes für Bauleistungen am Bauwerk (einschließlich Mehrwertsteuer) 
 
 

 
 
 
Preisindizes für Bauwerke von 2010 bis 2016 
 
 

 

Mai Feb. Mai Mai 2015 Feb 16

Promille

Wohngebäude 1 000  117,1 119,2 120,3 +2,7    +0,9 

  Rohbauarbeiten 455,32  115,0 116,0 117,5 +2,2    +1,3 

  Ausbauarbeiten 544,68  118,9 121,9 122,7 +3,2    +0,7 

Bürogebäude 1 000  117,1 119,1 120,3 +2,7    +1,0 

  Rohbauarbeiten 341,93  115,4 116,2 117,8 +2,1    +1,4 

  Ausbauarbeiten 658,07  118,0 120,7 121,5 +3,0    +0,7 

Gewerbliche Betriebsgebäude 1 000  116,2 118,1 119,1 +2,5    +0,8 

  Rohbauarbeiten 530,89  114,4 115,5 116,7 +2,0    +1,0 

  Ausbauarbeiten 469,11  118,2 121,0 121,7 +3,0    +0,6 

Instandhaltung ohne Schönheitsreparaturen 1 000  119,5 123,1 124,4 +4,1    +1,1 

Schönheitsreparaturen in der Wohnung 1 000  113,6 114,7 118,7 +4,5    +3,5 

Straßenbau 1 000  113,5 113,3 113,7 +0,2    +0,4 

Brücken im Straßenbau 1 000  111,2 110,4 113,3 +1,9    +2,6 

Ortskanäle 1 000  113,3 115,0 115,8 +2,2    +0,7 

Gebäude 

Instandhaltung von Wohngebäuden 

Ingenieurbauten 

Art der Bauleistung

Wägungs-

anteil

2015 2016
Veränderung

gegenüber

2010 = 100 Prozent


